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Gür die Monate Februar « nd März werden
Bestellungen «nf die „ Karlsruher Zeitung in
der Expedition dss. Blits . sowie von allen
Postanstalten angenommen . _

Amtlicher Theil.
Seine « önigliche Haheil der « rotzh - rzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Grund - und Ma,oratS -

herrn Freiherrn Victor Schilling von Cannstatt in

Hohenwettersbach zum Kammerjunker zu ernennen .
Seine « önigliche Hoheit der « rotzhe ^ og haben

Sich unter dem 25 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge-

funden , dem « anzleirath Gantz beim Ministerium de»
Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegen -

heiten das Ritterkreuz 1 . « lasse HöchstihreS Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 26 . Januar 1394 wurde
die durch den Tod des Großh . Notars Karl Basler er¬
ledigte Notarsstelle Bühl ff dem Großh . Notar II . Ge -
Haltsklasse Gustav Großmann in Bonndorf übertragen .

Durch Allerhöchst« KabinetS -Orbre vom 11 . d. M . ist
Folgendes bestimmt :

Stad des Generalkommandos XIV . ArmeecorpS :
Frhr . v . Richthofen , Ober - und TorpSauditeur des

Gardecorps , in gleicher Eigenschaft in das diesseitige
ArmeecorpS versetzt.

Durch Allerhöchste KabinetS -Ordre vom 16 . d. M . ist
Folgendes bestimmt :
6 . Bad . Jnfanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :

Ulster , Secondelieutenant , scheidet aus und tritt zu
den Reserveoffizieren des Regiments über .

Landwehr -Bezirk Karlsruhe :
Riede , Secondelieutenant von der Infanterie 2 . Auf¬

gebots , der Abschied bewilligt .
Landwehr -Bezirk Stockach :

Eller , Premierlieutenant von der Kavallerie 1 . Auf¬
gebots, der Abschied bewilligt .

Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom 21 . d . M . sind
bei Gelegenheit des Krönungs - und Ordensfestes folgende
Auszeichnungen verliehen worden :

Der Rothe Adler -Orden 4 . Klasse :
Scholtz , Major vom Generalstabe des XIV . Armee¬

corpS.
Frhrn . v . Zedlitz und Neukirch , Hauptmann L la

suite des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109
und beauftragt mit Wahrnehmung der Geschäfte eines
Nbtheilungsvorstandcs bei der Gewehrprüfungskommission .

v . Langsdorfs , Hauptmann und Kompagniechef vom
2 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 .

Fischer , Major und Bataillonskommandeur —
Frhrn . v . Stengel , Hauptmann und Kompagniechef —

vom 5 . Badischen Jnfanterie -Regiment Nr . 113 .

Der Königliche Kronen -Ocden 3 . Klasse mit Schwertern
am Ringe :

Werner , Oberstlieutenant L In »uite des Infanterie -
Regiments Markgraf Ludwig Wilhelm <3 . Badischen )
Nr . 111 und Direktor der Kriegsschule in Danzig .

Der Königliche Kronen - Orden 3 . Klaffe :
ASbrand genannt v . Porbeck , Oberstlieutenant und

Kommandeur des Bad . Fuß Artillerie -Regiments Nr . 14 .
Das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold :

Supper , invalider Oberfeuerwerker vom Landwehr -
Bezirk Karlsruhe .

Das Allgemeine Ehrenzeichen :
Decker , Sergeant vom 2 . Badischen Grenadier -Regi¬

ment Kaiser Wilhelm l . Nr . 110 .
Geller , Sergeant vom Jnfanterie - Regiment vonLützow

( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 .
Zernial , Feldwebel und Zahlmeisteraspirant vom Jn¬

fanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badi¬
schen ) Nr . 111 .

Waldvogel . Feldwebel vom 6 . Badischen Jnfanterie -
Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 .

Schumann , Wachtmeister vom Kurmärkischen Dra -
goner -Regiment Nr . 14.

Edelmann , Vicewachtmeister und Oberfahnenschmied
vom 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 .

Bossinger , Wachtmeister vom 2 . Badischen Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 30 .

Nicol , Bezirksfeldwebel vom Landwehr - Bezirk Offen¬
burg .

Mcht -NnMcher Theil.
Karlsruhe , den 29 . Januar .

Der Khedive ist am Samstag von seiner Nilreise nach
Alexandrien zurückgekehrt und eine seiner ersten Regie -
rungShandlungen nach der Rückkehr war ein gestern im
egyptischen Amtsblatte veröffentlichter Tagesbefehl , in dem
er der egyptischen Armee Lob ertheilt und für die gute
Haltung der Truppen seine Anerkennung ausspricht . Dieser
Tagesbefehl hat eine politisch nicht uninteressante Vor¬
geschichte . In der egyptischen Armee dienen 70 englische
Offiziere und der Khedive nahm in Wady Haifa Ge¬
legenheit , die von eingeborenen Offizieren befehligten
Truppentheile demonstrativ auszuzeichnen , während er
über die von Engländern kommandirten Truppenabthei¬
lungen in Ausdrücken des schärfsten Tadels gesprochen
haben soll. Der „Daily Telegraph " theilt Einzelheiten
darüber mit . Er berichtet : Auf der ganzen Reise , wo
immer der Khedive Gelegenheit hatte , ließ er seiner Ab¬
neigung gegen die Engländer freien Lauf . In Wady
Haifa trieb er die Dinge auf die Spitze . Der Sirdar ,
General Kilchener , hatte Kavallerie , Artillerie und fünf
Bataillone Infanterie zur Besichtigung durch den Khedive
aufgestellt . Auf dem Paradefelde wußte der Khedive nicht,
wie huldreich er sich gegen die eingeborenen Offiziere
zeigen sollte, die '

Engländer dagegen fertigte er in kurzer
Weise ab . In Gegenwart der Zuschauer lobte er den

von Egyptern befehligten Truppentheil , während er den
militärischen Gruß der von Engländern befehligten
Truppen kaum erwiderte . In der Thal hatte er während
der Truppenschau nur tadelnde Bemerkungen für die eng¬
lischen Offiziere . Mäher Pascha , der an seiner Seite
war (der Unterstaatssekretär der egyptischen Kriegsmini¬
steriums , mußte die Aeußerungen des Khedive mit Kopf¬
nicken anerkennen . Man konnte es hören , wie der Khedive
über die von Engländern befehligten Kontingente be¬
merkte : „ Es ist eine Schande "

, und „Das sind armselige
Soldaten " . Mäher Pascha schien allen diesen Bemerkungen
zuzustimmen . Ob die Einzelheiten in dem Berichte des
„ Daily Telegraph " nun völlig zutreffen oder ob sie theil -
weise übertrieben sind , jedenfalls muß man in amtlichen
Kreisen Londons zuverlässige Kenntniß davon erhalten
haben , daß der Khedive seine den Engländern nicht sehr
wohlwollende Gesinnung in einer für die englischen Offi¬
ziere verletzenden Weise zum Ausdruck gebracht hat . Denn
der diplomatische Agent Englands , Lord Cromer , wurde
von der englischen Negierung angewiesen , auf da « Be¬
stimmteste eine unverzügliche Ehrenerklärung für die be¬
leidigten Offiziere von Seiten des Khedive zu verlangen ;
gleichzeitig sollte er die Entlassung Mäher Pascha '«, der
für die Aeußerungen des Khedive verantwortlich sei, for¬
dern . Die englische Note war so energisch gehalten , daß
sie von der „Daily News " , dem leitenden Blatte der
englischen Regierungspartei , selbst als „ ein förmliches
Ultimatum " bezeichnet wurde . Auf diese Weise ist der
Tagesbefehl entstanden , mit welchem der Khedive seine
abfälligen Aeußerungen wieder gut gemacht hat . Da der
Khedive außerdem Mäher Pascha seines Amtes enthob ,
so ist der Zwischenfall wohl als beigelegt zu betrachten .
Wie aber dieser Zwischenfall seine Bedeutung dadurch
erlangt , daß er die Gesinnung des Khedive und das eng¬
lisch -egyptische Verhältniß zu scharf accentuirtem Ausdrucke
brachte , so bestehen auch nach seiner Beilegung die Ur¬
sachen, die zu ihm führten , fort ; ja sie bestehen vielleicht
in verstärktem Maße fort . Denn ein Mann von dem
stark ausgeprägten Selbständigkeitstriebe des Khedive ,
von seinem lebhaften egyptischen Nationalgefühl und seiner
hohen Meinung von der eigenen Würde wird es nicht
leicht überwinden , daß die Engländer ihn zu einem öffent¬
lichen Rückzuge genöthigt haben . Die Position , in welche
der Khedive durch die diplomatische Note Lord Cromer 's
versetzt wurde , ist ja keine glänzende ; man findet sie am
kräftigsten ausgedrückt in einer Bemerkung , welche die
„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " zu dem Vorgänge
macht : der Khedive habe sich auf die englische Mahnung
hin entschließen müssen, die von ihm mündlich getadelten
Truppen und ihre Offiziere schriftlich zu loben . Wenn
AbbaS II . schon bisher den Engländern nicht dasselbe
Maß des Wohlwollens und Entgegenkommens gezeigt hat
wie sein vor zwei Jahren gestorbener Vater Mehemed
Thewfik , so wird er durch den Druck , den Lord Cromer
in der hier erwähnten Angelegenheit ausgeübt ,
vermuthlich nicht günstiger gestimmt werden . Anderer¬
seits ist freilich zu erwägen , daß die englische Regierung ,
um ihr Ansehen in Egypten zu behaupten , nicht zu dem

Grotzherzoglichrs tzosthraker.
» Jolanthe . " — „ Nürnberger Puppe .

"

8 - In festlich beleuchtetem Hause und vor einem zahlreichen
und feiertäglich gekleideten Publikum gelangten am Samstage ,
als am Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers , die beiden
längst von uns vorbefprochenen einaktigen Opern » Jolantbe " und
„Die Nürnberger Puppe " zu erstmaliger Vorführung . Beide
Werke fanden , wie wir eS nicht ändert erwartet hatten , freund¬
lich : Aufnahme . Konnte Tschaikowsky 's düstere , etwas erfindungs¬
arme und zum Theil recht unwirksam instrumentirte Oper et
nur zu einem Achtungserfolge bringen , den wir zudem vornehmlich
dem finnigen Libretto und der hübschen Wiedergabe det WerkeS
anrechnen zu müssen glauben , so wirkte Adam 's anmuthig heitere
Schöpfung ganz unmittelbar aus Ohr , Zwerchfell und Gcmüth
der Zuhörenden und errang einen ehrlichen Erfolg , der dieser
singenden und tanzenden Puppe zu dauernder siegreicher Rivalität
gegenüber der taubstummen Puppcnsee verhelfen dürfte .

Für die unerquickliche Oede des Vorspiels zu . Jolantbe
"

wurden wir beim Aussehen des Vorhanges durch ein sehr sinnige «
und schönet Arrangement des scenischen Bilde « entschädigt , für
welches wir , wie für die treffliche Jnscenesetzung des ganzen
Werkes zunächst Herrn Regisseur Schön Anerkennung zollen
wüsten . Nur möchten wir befürworten , daß die schlafende Jolanthe
auf ihrem Ruhelager liegend in den Pavillon getragen würde
und daß « ährend der folgenden Scenen hinter der Parkmauer
des einsamen Schlößchen « nicht immerfort Köpfe Vorübergehender
sichtbar würde » . Die blinde Jolanthe hatte in Frau Reuß ein¬
vorzügliche Interpretin gefunden , und wenn wir die darstellerische
Leistung der Künstlerin als eine ganz außerordentlich schöne
rühmen müssen , so können wir auch ihrem ausdrucksvollen und
diS auf einige hohe Töne recht sympathischen Gesänge nur Lob
»ollen . In Herrn Gerhäuser als Baudemvnt stand ihr ein
trefflicher Partner zur Seite , der bis auf ein leichtes AuSgleiten
einiger allerdings ziemlich unbequem liegender Tonfolgen im

Zwiegespräch mit Jolanthe gesanglich und schauspielerisch gleich
lebhaft zu interessiren vermochte . Herr Heller als König Renö ,
Herr Nebe als Pförtner Bertram , Fräulein Friedlein als
Martha , Fräulein Königstätter und Fräulein Meyer als
Gespielinnen und Herr Cords als Herzog Robert waren recht an
ihrem Platze und der Letztgenannte erhielt für den Bortrag des
ziemlich banalen Lobaesangs aus Mathilde Applaus bei offener
Scene . Die Partie deS maurischen Arztes warHerrn Dingeldey
zucrtheilt worden , und dieser zeigte sich, wie schon neulich in einer
Partie des » Portugiesischen Gastyofcs "

, wiederum als ein recht
verwendbares , spielgewandtet und mit einer hübschen , nur in den

tiefsten Lagen etwas farblosen Stimme , begabtes Bühnenmitglied -
Die Frauenchöre lösten ihre beträchtlichere Aufgabe mir Ausnahme
kleiner Tonschwankungen im ersten Chore recht gut und die

ganze von Herrn Kapellmeister Frank vorbereitete und geleitete
Aufführung erfreute durch Präzision , künstlerische Bertheilung
von Licht und Schatten im Orchester und einen bewegteren Zug

zu stimmungsvoller Leidenschaftlichkeit .
Die einseitige Bevorzugung der Blasinstrumente , das bei allen

schwungvolleren Sätzen marscharlig jede Taklzeit markirend ?

Blech sowie die ganz : tiefe Lage der Orchssterbegleitung geben
der Jolanthe - Musik ein monotones , düsteres und theilweise recht
unschönes Kolorit und kelbst die wenigen weiterausgesponnenen
und allerdings an manches Bekannte anklingendea melodischen

Ansätze vermögen nicht über die Sterilität dieser Partitur hin¬

wegzutäuschen . Da enthalten Tschaikowsky 's „ Eugen Onegru
und „ Pique - Dame " denn doch ganz andere Tonstücke voll spon¬
taner Erfindung und wirklich fesselndem Klaugreiz .

Ein Repertoirestück wird „Jolanthe
" somit wohl kaum werden ;

doch sollte kein Kunstfreund versäumen , dat in seiner Fabel so

ergreifende und sich hier in Scenerie und Kostümen sehr schön

und wahrhaft boftheatermäßig präsentirende Werk einmal an sich

vorüberziehen zu lassen .
Recht als eia heiteres Satyrspiel folgte der düsteren Komödie

Adam 's „ Nürnberger Puppe ", die mit den pikanten und oftmals

anzartigen Rhythmen , den mancherlei feinen und liebenswür¬
digen melodischen Gestaltungen und dem übermüthigen Kolora
turengekicher der Musik , sowie mit der tollen Lustigkeit der
Handlung gleich sehr erfrischend und ergötzend aus das Audito¬
rium wirkte . Und doch dürfte diese kleine Buffo - Oper unserem
Dafürhalten noch durch Abstellung einiger Mängel der ersten
Aufführung zu noch eindringlicherem Erfolge gebracht werden .
Zunächst dürfte der Mechaniker Cornelius allen Hokuspokus
seiner Belebungsversuche nicht selbst von vornherein als joous
persifliren , sondern müßte allen auf sein großes Werk bezüg¬
lichen Unsinn mit gläubiger und furchtsam ergriffener Bewegt¬
heit vollsübren . Sodann müßten Bertha und Heinrich ihren
Tanzzwiegesang in voller Vorfreude des Maskenballes auch
wirklich tanzend ausführen oder doch wenigstens mit charakteri¬
stischen Tanzbewegungen begleiten , was diesmal nur von Seiten
des Frl . Fritsch geschah , die eine hübsche und nur durch einige
an Gretcl erinnernde Bewegungen nicht ganz stilgerecht wirkende
Lebendigkeit etitwick - lle . Schließlich aber müßten die Tempi im
allgemeinen und besonders die Tanztempi etwas leichtbeschwing¬
ter genommen werden , was mit der unserem Oichester gegen¬
über gewiß nicht allzugewagten Beschränkung aus einen Takt¬
schlag statt dreier für jeden Takt wohl leicht zu ermöglichen
wäre . Ein Walzer muß leicht beruntergeplaud :rt aber nicht her -
buchstabirt werden .

Doch dies sind kleine Mängel , die leicht abgestellt werden
können und dre schließlich den Erfolg des hübschen Werkes nicht
beeinträchtigt haben . Um diesen Erfolg hat sich an erster Stelle
Fräulein Fritsch verdient gemacht , die als Bertha gleich sehr
durch ihr frisches , heiteres Spiel wie durch ihre vortreffliche
Ausführung det reich kolorirten Gesangspartes entzückte und
mehrfach lebhafteste Beifallsäußerungen hervorrief . Mit dem
dummer ^ Benjamin , der von Herrn Hallego in sehr humor¬
voller und charakteristischer Weise dargestellt wurde , wird mancher
kluge Theaterbesucher gedacht haben : »Was macht die Puppe
schöne Musik . Sie gefällt mir gar zu gut . " Herr Schätzte



Tadel der englischen Offiziere stillschweigen, sondern eine

Genugthuung fordern mußte .

Deutschland .
* Berlin , 28 . Jan . Seine Majestät der Kaiser kehrte

am Freitag Abend nach der Abreise des Fürsten Bis¬
marck vom Lehrter Bahnhofe in das königliche Schloß

zurück, wo um 7 '/z Uhr für sämmtliche als Gäste der Maje¬

stäten eingetroffenen Fürstlichkeiten eine Abendtafel statt -

sand . Nach derselben wurde von Seiner königlichen

Hoheit dem Prinzen Heinrich und Ihrer Königlichen

Hoheit der Prinzessin Adolf zu Schaumburg -Lippe , Prin¬

zessin Victoria von Preußen , der Einakter : „Kurmärker
und Picarde " ausgeführt . Dieser Vorstellung ging ein

vom Prinzen Heinrich verfaßter Prolog voraus . Abends

um 10 Uhr 40 Min . begrüßte der Kaiser auf dem An¬

halter Bahnhofe Seine Majestät den König vonWürt -

temberg und geleitete Allerhöchstdenselben nach dem

königlichen Schlöffe . Am gestrigen Vormittage fuhren
von 9 Uhr ab Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ,
die Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses
im Schlöffe vor , um ihre Glückwünsche darzubringen .
Um 9 ^

/ . Uhr nahm der Kaiser die Gratulationen des

engeren Hofes , des Hauptquartiers und der KabinetS -

chefs entgegen . Um 10 ' / , Uhr fand feierlicher Gottes¬

dienst in der Kapelle des königlichen Schlosses und nach

demselben Gratulationscour im Weißen Saale statt .
Ueber den weiteren Verlauf des Geburtsfestes Seiner

Majestät des Kaisers ist schon berichtet worden .
— Am Tage de- Geburtsfestes Seiner Majestät des

Kaisers ist eine Anzahl hoher Ordensauszeichnungen
veröffentlicht worden . Es ist verliehen : das Großkreuz
des Rothen Adler - OrdenS mit Eichenlaub : dem Staats¬

minister und Minister für Handel und Gewerbe , Freiherrn
v. Berlepsch , und dem Staatssekretär des Reichspost -

amtS , Wirklichen Geheimen Rath vr . v Stephan ; der

Rothe Adler -Orden 1 . Klaffe : dem Fürsten Karl Egon

zu Fürstenberg zu Donaueschingen ; die Königliche Krone
und der Stern zum Rothen Adler - Orden 2 . Klasse mit

Eichenlaub : dem Preußischen Gesandten am bayrischen
Hofe Grafen zuEulenburg ; der Rothe Adler - Orden
2 . Klaffe mit dem Stern und Eichenlaub : dem Ritter¬

gutsbesitzer und Mitglied «: des Reichstags Grafen Konrad

von Holstein auf Waterneverstorf ; der Rothe Adler -

Orden 2 . Klaffe mit dem Stern : dem Fürsten Ferdi¬
nand Radziwill zu Berlin ; der Rothe Adler - Orden
2 . Klaffe mit Eichenlaub . Schwertern am Ringe und der

Königlichen Krone : dem Oberstlieutenant a . D . , Ritter¬

gutsbesitzer und Mitgliede des Herrenhauses Grafen
v . d . Schulenburg - Nimptsch und Beetzendorf auf

Beetzendorf , Kreis Salzwedel : der Rothe Adler - Orden

2 . Klasse mit der Königlichen Krone : dem Landerdirektor
und Mitgliede des Staatsraths Frhrn . v . Hammerstein -

Loxten zu Hannover ; der Rothe Adler - Orden 3 . Klaffe
mit der Schleife und der Königlichen Krone : dem dienst-

thuenden Kammerherrn bei Ihrer Königlichen Hoheit der

Prinzessin Heinrich von Preußen , Grafen v . Hahn -

Neuhaus auf Schloß Neuhaus ; der Rothe Adler -Orden

3. Klaffe mit der Schleife : dem dienstthuenden Kammer -

Herrn bei Ihrer Majestät der Kaiserin , Grafen v . Keller ,
und dem Direktor im Oberhofmarschallamt , Geheimen

RegierungSrath Rath ; der Königliche Kronen - Orden

1 . Klaffe : dem Präsidenten des Evangelischen Oberkirchen -

rathS , Wirklichen Geheimen Rath l) . Barkhausen , dem

Fürsten Alexis zu Bentheim - Bentheim und Bent¬

heim - Steinfurt zu Burgsteinfurt . dem Präsidenten der

Physikalisch Technischen Reichsanstalt , Wirklichen Geheimen

Rath l)r . v . Helmholtz zu Charlottenburg , und dem Ritter¬

gutsbesitzer . Mitgliede des Herrenhauses Grafen und Herrn
v . Schönburg - Glauchau auf Gusow ; der Königliche
Kronen - Orden 2 . Klaffe mit dem Stern : dem Oberhof¬
meister Ihrer Majestät der Kaiserin . Frhrn . v . Mirbach ,
dem Oberstallmeister Grafen v . Wedel und dem Ge¬

heimen Oberregierungsrath und Professor vr . Hinzpeter

vom Hoitbeater in Stultgarl lang die Partie deS Heinrich recht

dÜbsck , wofür ihm nach seiner ersten Arie ansrnunternder ApPtauS

zu Theil wurde , und zeigte sich als ein bis bis auf seine etwas

tanzfeindlichen Unterthanen ganz geschickter Darsteller . Auch

Herrn Nede ' s Cornelius können wir , mit Ausnahme des vor¬

erwähnten Bedenkens , nur zustimmen , zumal derselbe im späteren

Verlauf der Handlung den Charakter seiner Rolle ganz vor¬

trefflich zu interpretiren wußte . Jedenfalls hat man bei diesem

tollen Fastnachtsschwank recht herzlich lachen können , und schon

das allein dürste in gegenwärtiger ernster und vielfach sorgen¬

schwerer Zeit Viele verlocken , sich „den alten Adam " anzusehen -

Daß dabei eine durchaus hübsche und anmuthig täntelade Musik

zu aller humoristischen Anregung mit dreingegeben wird , dürfte

wohl Niemanden unwillkommen sein .

»Unter vier Augen ."

— r . Die Zeit mahnt daran » auf Ausfüllung der mit Schluß

der Saison eintretenden Lücken im Schauspielpersonal bedacht

zu sein . Für Herrn Waldeck rst der Ersatzmann
'
allerdings in

Herrn Herz bereits gefunden nnd wenn der neu engagirtr Herr

in herorschen Ausgaben nicht annähernd die glänzenden Mittel

des Herrn Wolbeck geltend machen kann so ist er doch ein Dar¬

steller von unzwe »felhaster Begabung und sympathischem Wesen .

Es bandelt sich nun darum , auch für die auS dem Schauspiel -

personal nächstens scheidenden Damen Ersatz zu schaffen . Das

erste Gastspiel zu diesem Zwecke brachte der gestrige Abend , an

dem Fräulein Ottile Saint - GeorgeS vom Stadttbeater

in Ckemnitz die Hermine in Fulda 's einaktigem Lustspiel : »Unter

vier Augen " spielte . Die Hermine zählt zu den vortrefflichsten

Leistungen des Fräulein Sckwendemann , die in dieser Rolle neben

einer geschickten Behandlung deS Konversationstons und dem

Vorzüge einer pikanten Erscheinung ihren natürlichen Humor

zur Entfaltung kommen läßt . Das Publikum ist aber immer zu

Vergleichen geneigt , obwohl der Vergleich zwischen zwei Einzel »

leiftungra wenig beweist ; Fräulein Saint - GeorgeS bat sich also

ihr erstes Auftreten in Karlsruhe nicht leicht gemacht .
Die Dame sieht vorthrilbaft au » , trug sich gestern mit gutem

Geschmack und bewegte sich elegant ; daß ihr Spiel etwas « u -

zu Bielefeld ; der Stern zum Königlichen Kronen - Orden
2 . Klaffe : dem Fürsten zu SolmS - Baruth aufGolßen ,
Kreis Luckau ; der Königliche Sronen -Orden 2 . Klaffe : dem

Rittergutsbesitzer Grafen » . Kleist auf Schmenzin , Kreis
! Belgard , dem Rittergutsbesitzer und KreiSdeputirten Wich -

i mann auf Nahmgeist , Kreis Pr . Holland , und dem Ge¬

heimen Regierungsrath Professor vr . Grimm zu Berlin .
(Den Karlsruher Blättern war am Samstag eine Depesche
über die von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Ordensauszeichnungen in verstümmelter Form zugegangen ;
diese Depesche ist nach der vorstehend wiedergegebenen
amtlichen Liste der Ordensverleihungen richtig zu stellen .)
Außerdem hat der Kaiser verliehen : die Würde als Ober¬

schloßhauptmann : dem bisherigen Viceoberschloßhauptmann ,
Kammerherrn Grafen Louis v . Perponcher - Sedlnitzky
auf Ornshagen im Kreise Regenwalde ; die Würde als

Obertruchseß : dem bisherigen Viceoberschloßhauptmann ,
Kammerherrn Grafen Adolf v . Fürstenstein auf Ullers¬

dorf im Kreise Rothenburg ; die Würde als Oberküchen¬
meister : dem bisherigen Viceoberschloßhauptmann , Kammer .

Herrn Grafen Gerhard v . Dönhoff zu Berlin ; das

Prädikat Excellenz : dem bisherigen Schloßhauptmann von

Quedlinburg , Kammerherrn und Erbhofmeister der Kur¬
mark Brandenburg Grafen Karl v . KönigSmarck auf
Schloß Plaue an der Havel unter Umwandlung seiner
bisherigen Würde iy diejenige eines SchloßhauptmannS
von Rheinsberg ; die Würde als Schloßhauptmann von

Quedlinburg : dem Kammerherrn Werner v . Alvens -
leben auf Neugattersleben im Kreise Kalbe ; ferner den

Charakter als Geheimer Kommerzienrats ) : dem Kommerzien -

rath Paul Eger zu Berlin .
— Wie die „K. Z . " aus St . Petersburg erfährt , hat

Seine Majestät der Kaiser dem dortigen deutschen Bot¬
schafter , General v. Werder , den Schwarzen Adler -Orden

verliehen .
— Die parlamentarischen Körperschaften be¬

gingen den Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers
gestern Nachmittag durch FestdinerS , zu denen sich d r̂

Reichstag um 5 Uhr im Hotel Kaiserhof , das preußische
Herrenhaus um 4 Uhr im Hotel Bristol und das Abge¬
ordnetenhaus um 3 Uhr im Palasthotel versammelte .

— Die Berliner Blätter tragen zu ihren Berichten
über die Anwesenheit des Fürsten Bismarck in Berlin
noch eine Menge vdn Einzelheiten nach . ES wird

berichtet , das Erscheinen des Kaiserlichen Flügeladjutanten
Grafen Moltke , der mit dem Handschreiben Seiner

Majestät des Kaisers nach Friedrichsruh kam , sei dem

Fürsten völlig überraschend gekommen . Der Brief des

Kaisers an den Fürsten , drei Seiten Oktav eigenhändig
geschrieben , datirte vom Abend des Ordensfestes . Eine

besondere Aufmerksamkeit soll der Kaiser dem Fürsten Bis¬
marck dadurch erwiesen haben , daß er auf dem Schreibtische
eines der dem Fürsten zur Verfügung gestellten Gemächer
im königlichen Schlöffe die Anordnung treffen ließ , daß
sein Bild und dasjenige des Fürsten pendantartig Auf¬
stellung fanden . Die „ Kreuzzeitung " versichert , die einzige
Persönlichkeit , welche der Fürst Bismarck im Schlosse
empfangen habe , sei der dem Fürstlichen Hause seit

Jahren befreundete Graf v . Lehndorff , Generaladjutant
weiland des Kaisers Wilhelm l . , gewesen . Das Kürassier -

regiment v . Seydlitz (Magdeburgisches ) Nr . 7 , zu dessen
Chef Fürst Bismarck ernannt ist , hatte seit dem Jahre
1850 den im vorigen Jahre verstorbenen Herzog Ernst II .
vvn Sachsen - Coburg - Gotha zum Chef . Fürst Bismarck ,
der am 20 . September 1866 zum Chef des 7 . schweren
LandwehrregimentS ernannt war , wurde 1868 bei Auf¬
lösung dieses Regiments u 8uits des 7 . Kürassier¬
regiments gestellt , dessen Uniform mit den gelben Auf¬
schlägen er seitdem fast ausschließlich trug . Der Fürst ,
der jetzt Chef diese» Regiments geworden ist , steht auch
seit 1888 L la suits des 2 . Garde - Landwehrregiments ,
bei dem außer ihm nur noch der Kronprinz ü la 8uite

geführt wird .
— Der am 25 . d. M . auf seinem Majoratsgute Neu -

rubig und nicht planvoll genug erschien , wird man vielleicht auf

Kosten der mit dem ersten Auftreten vor einem fremden Publi -

Ukum fast immer verbundenen Befangenheit setzen dürfen . An

Bühnensicherheik fehlt es der Darstellerin jedenfalls nicht , eS war

sogar etwas zu out von einer bloß äußerlichen Sicherheit , von

flüchtiger Routine bemerkbar , wo man eine sorgfältigere Aus¬

arbeitung des seelischen Ausdrucks , eine stärkere Betonung der

Stimmung , genaueres Ging hen auf die Situation wünschen

mußte . Das würde indessen wohl kein Grund sein , gegen den

Eintritt der Dame in unser Schauspielversonal Bedenken zn er,

heben ; es hängt dieS mit den Stadttheateroerhältiiiffen zusam¬

men , bei denen meist nicht viel Zeit für die Vorbereitung der

Aufführungen gegeben ist . Schwer « wird die Frage in 's Ge¬

wicht fallen , ob das Organ der Künstlerin stark und biegsam

ist ; die Sk mme erschien uns gestern nicht recht metallreich , waS

besonders dann als ein störender Mangel empfunden werden

dürfte , wenn Fräulein Saint Georges nicht allein im Lustspiel »

sondern auch rm Drama höheren Stils verwandt werden toll ,

und darauf deutet ja die Wahl einer tragischen Rolle — der

Luise Millerin — für den zweiten Gastspietabend der Darstel

lerin hin .
Ein annähernd bestimmtes Urtheil über das Maß ihrer Bega¬

bung und den Grad ihrer künstlerischen Technik wird man erst

nach diesem zweiten Auftreten des Fräulein Saint - GeorgeS ge¬
winnen ; eine vsychologtisch leicht angelegte Rolle in einem hei¬

teren Einakter reicht als Probe für die Leistungsfähigkeit einer

Künstlerin nicht aus . Man konnte gestern nur nach dem allge¬
meinen Eindruck urtheilen und dieser Eindruck war ein über »

wiegend vortheithaster . In der angenehmen Erscheinung , in dem

unzweifelhaft temperamentvollen , wenn auch anscheinend etwas

zerfahrenen Spiet , das jedoch von Provinzialmanieren ziemlich

frei ist , in der guten Gesawmthattung der Darstellung war

Manche - , waS Fräulein Saint - GeorgeS empfiehlt Noch der

lustigen Seite hin reicht ihr Talent , wie eS scheint , nicht weit »
dem Ausdruck der Heiterkeit fehlte gestern die echte Herzlichkeit ,
an das Lacheu der Darstellerin glaubte man nicht recht ; hören

wir heute Abend , wie es mit den Grfühlstöuen der Darstellerin

steht .

dörfchen bei Marienwerdrr gestorbene General der Ka»
vallerie Georg Graf von derGröben war im Jahre
1866 Kommandeur der 3 . leichten Savalleriebrigade im
Kavalleriecorps der 1 . Armee ; dann erhielt er das Kom¬
mando der 14 Savalleriebrigade . 1870 erhielt er bei
Ausbruch des Krieges unter Beförderung zum General¬
lieutenant das der 3 . Kavalleriedivision . Der Charakter
als General der Kavallerie wurde ihm 1875 verliehen .
Graf von der Gröben war seit 1877 Mitglied deS preußi¬
schen Herrenhauses , in das er auf Präsentation de»
Grafenverbandes der Provinzen Ost - und Westpreußen
auf Lebenszeit berufen war .

— Wie man aus Kopenhagen schreibt , hat das
dortige Ministerium des Auswärtigen durch den deutschen
Gesandten Beträge von 2743 Ar . 85 Oere und 1238 Kr ^
40 Oere empfangen , die von den kaiserlichen Marine -i
stationen in der Ost - Und Nordsee , wie auch vom Ober -i
kommando und vem ReichSmarrnedeparternent für die

Hinterbliebenen der an der Westküste Jütlands verun¬
glückten dänischen Fischer „ in dankbarer Erinnerung an
die aufopfernde , wirksame und der deutschen Marine un¬
vergeßliche Hilfe , welche die Bewohner jenes Küstenstrichs
dem deutschen Kriegsschiff „Undine " leisteten , als dieses
im Jahre 1884 an der Küste bei Agger gescheitert war " ,
eingesammelt worden sind . Die Uebersendung der Gelder
an die deutsche Gesandtschaft war durch den Admiral
Knorr erfolgt .

— In den letzten Tagen wurden im Reichsersenbahnamt
Besprechungen höherer Staatseisenbahnbeamten über
die in Nordamerika von ihnen gesammelten Erfahrungen
abgehallen . Diese Besprechungen sind bei der Reichhaltig¬
keit des Stoffs aber noch nicht zum Abschluß gelangt
und sollen anfangs März fortgesetzt werden .

Italien .
Rom , 28 . Jan . Wie man aus Palermo meldet , dürfte

die Auflösung sämmtlicher „ Fasci " in Sicilien in eini¬

gen Tagen durchgeführt sein . Die Ablieferung der Waffen
dauert an ; wie man berechnet , wird sich die Gesammtzahl
der abgelieferten Gewehre auf 30000 - 40000 Stück be¬
laufen . Die Verhaftungen von Personen , die sich an den

Unruhen betheiligten , werden auf der ganzen Insel noch
immer fortgesetzt .

Vulgarten .
Sofia , 28 . Jan . Die Verhandlung in dem Prozeß

geqen den ehemaligen Offizier Luka Iw an off und dessen
Bruder Stojan Jwanoff hat bis jetzt keine besonders be-

merkenSwerthen Aufschlüffe geliefert . Der Hauptange¬
klagte Luka versichert , daß er bei seiner Entdeckung und
Verhaftung den Gedanken an ein Attentat bereits auf¬
gegeben hatte . Schon in Philippopel , als er keine Mit¬
helfer für sein Vorhaben finden konnte und einsah , daß
er die That allein nicht ausführen könnte , sei er von
seiner Absicht , ein Attentat zu verüben , abgekommen .
Als er im Eisenbahnzuge entdeckt wnrde , habe er sich,
wie er behauptet , auf dem Wege nach Serbien befunden ^
um von dort wieder nach Rußland zurückzukehren . Schließ¬
lich versicherte er , daß er es von vornherein nur auf
den Prinzen Ferdinand , nicht aber auch auf den Mini¬
sterpräsidenten Stambuloff abgesehen hatte . Die Haupt¬
sache, einen Mordanschlag gegen den Prinzen geplant
zu haben , stellt er also nicht in Abrede .

Badischer Landtag .
» Karlsruhe , 29 Jan . 24 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Geheime Legationsrath Zittel ,
Direktor des Oberschulraths Joos und Ministerialralh
Schoch .

Präsident Gönner gibt bekannt , daß der Abg . Laden¬
burg wegen dringender Geschäfte für den heutigen Tag
telegraphisch um Urlaub gebeten habe .

Der Sekretär verliest folgende Einläufe :
1 . Bitte des BahnwartS Zimmermann auf der Schwarz -

jwaldbahn um Bewilligung diS Ruhegehalts , übergeben
vom Abg . Grüninger .

2 . Bitte des Alfred Klingele in Säckingen um Erlaß
eines Brunnenleitungsgesetzes .

3 . Bitte des Gemeinderaths von Meersburg , die Er¬
bauung einer Bodenseegürtelbahn belr .

4 . Ritte Heidelberger Landwirthe , Wildschaden betr .
Als erster Punkt der Tagesordnung wird die geschäft¬

liche Behandlung des Gesetzentwurfs , die Abänderung des
Gesetzes vom 4 . Juni 1888 , die Gebühren in Verwal -

tungs - und verwaltungSgerichklichen Sachen betr ., berathen ,
und derselbe auf Antrag Fieser einer Kommission von
7 Mitgliedern überwiesen , bestehend aus den Abgg .
Fischer , Reumann , Blattmann , Frank . Straub ,
Hoffmann und Schumann .

Abg . Gerber erstattet hierauf namens der Petitions¬
kommission Bericht über die Bitte der Rudolf Strauß
Witwe in Karlsruhe , Erhöhung ihrer Unterstützung betr .
Die Kommission gelangt aus materiellen und formellen
Gründen zu dem Antrag aus Uebergang zur Tagesord¬
nung . dem debattelos zugestimmt wird .

Abg . Weygoldt berichtet über die Bitte des Haupt¬
lehrers Josef Ulrich in Weffenthal , dessen GehaltSver -

hältnisse betr . Aus dem Kommissionsbericht geht her¬
vor , daß weder aus persönlichen noch gesetzlichen Grün¬
den ein Anlaß vorliegt , dem Petitum stattzugeben . ES
wird demgemäß dem Antrag auf Uebergang zur Tages¬
ordnung gleichfalls debattelos zugrstimmt .

Abg . Hennig erstattet zum Schluß Bericht über die
Bitte der Konsumvereine Bettmaringen und Hohenthengen ,
Ermäßigung der Salzpreis « betr . Die Petenten glauben
den Wunsch aussprechen zu dürfen , da » Salz von den
Salinen loco zu denselben Preisen beziehen zu dürfen ,
wie die Abnehmer in an der Bahn gelegenen Orten , um



» rächt und Fuhrlohn zu ersparen . Die Kommission
konnte auch hier keine Beranlaffung finden , den Petenten
entaearnzukommen . da dieselben da« gleiche Schicksal aller
Bewohner jener Orte theilen . die der Bahnverbindung
entbehren . Auch hier wurde der Antrag auf Uebergang

zur Tagesordnung debatteloS angenommen und sodann
die Sitzung ' /« I Uhr geschloffen.

* Karlsruhe , 29 . Jan . 25 . öffentliche Sitzung der
ttweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den
31 . Januar , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬

gaben . 2 . Berathung des Berichts der Budgetkommission
über das Budget des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts für 1894 uud 1895 , Tit . 1
bis Vl . XI und XII der Ausgabe . Tit . 1 der Einnahme

(Berichterstatter : Abg . Straub - .
_

Grvtzherzoglhurn Baden .
Karlsruhe , den 29 . Januar .

Der Verlauf der Krankheit Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin war bisher ein günstiger . Der Rück¬
gang des Fiebers hat angehalten und der Bronchial¬
katarrh vermindert sich mehr und mehr ; der Sräftezustand
der hohen Kranken ist befriedigend .

Gestern Abend nach 5 Udr traf Ihre Durchlaucht die
Fürstin zu Fürstenberg aus Donaueschingen hier ein , um
Sich nach dem Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin zu erkundigen . Die Fürstin , welche auch
kurz von Ihrer Königlichen Hoheit empfangen wurde ,
setzte gegen 8 Uhr die Reise nach Berlin fort .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Meldungen entgegen und empfing
dann den Staatsminister Or . Nokk zu längerem Vortrag .
Nachmittags 4 Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten der
Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen hier ein . Der Oberststallmeister von Holzing
war dem hohen Besuch zur Begrüßung bis Bruchsal ent -
gegengefahren . In Durlach , wurde der Wagen der Sron -
prinzlichen Herrschaften vom Zuge getrennt und mit be-
sonderer Lokomotive nach dem Schnellzuge hierher geführt .
Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin war während
der dreitägigen Reise so angegriffen und von -Schwäche -
zuständen befallen , daß ein ganz stiller Empfang hier
geboten erschien. Außer den Mitgliedern der Großh .
Familie war daher Niemand am Bahnhof anwesend .
Ihre Königlichen Hoheiten beziehen die Wohnung im
Erdgeschoß des westlichen Flügels des Großh . Schlosses .
Höchstdieselben sind begleitet von der Baronin Alstroemer ,
der Hofdame Freiin von Nordenfalk , dem Kammerherrn
Grafen Brahe , dem Adjutanten Brandstroemer und dem
Leibarzt vr . Werner . - Der Großherzogliche Leibarzt
Geheimerath vr . Tenner war den Höchsten Herrschaften
bis Frankfurt entgegengereist und begleitete Höchstdieselben
hierher .

* (DaS „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für da »
Großberzogthum Baden " ) Nr . 4 vom heutigen Tage enthält
eine Bekanntmachung des Ministerium » der Justiz , des Kultus
« d Unlerrichls über die Organisation der Realmittelschulen ,
sowie eine andere Bekanntmachung desselben Ministeriums , die
Herbeiführung der Vollstreckung von Freiheitsstrafen belr .

* (Warnung .) Der „ Reichsanzeiger " schreibt : „In den
letzten Monaten bat ein gewisser Otto Polanz von London
aus unter verschiedenen falschen Namen , wie Gersdorf ,
Roß oder Bortz , vielfach junge Leute in Deutschland dadurch
ausgebeutct » daß er durch Inserate in deutschen Zeitungen sich
zur Vermittelung von Stellungen al « « ommiS
iu kaufmännischen Geschäften oder als Wrrthschafks »
inspeltoren auf Gütern u . s . w . erbot und sich von leicht¬
gläubigen Bewerbern um solche Stellen Geldbeträge zur Deckung
angeblicher Auslagen oder als Vorschuß auf die von ihm zu
beanspruchende Provision einsenden ließ , ohne demnächst wieder
etwas von sich hören zu lassen . Polanz hat zuerst '<r . 14
William Street , Hampstead Road , London 5l )^ , dann Nr . 10
Union Street , London W . gewohnt und die letztere Wohnung
neuerdings verlassen , angeblich , um sich nach Rotterdam zu
begeben . Vor dem Treiben desselben kann nur nachdrücklich
gewarnt werden , wie es sich überhaupt empfi blt . gegenüber den
mannigfachen Anerbietungen , welche von angeblichen Stelle n -
ver « rttlern im Auslande ausgehen , die größte Vor¬
sicht zu beobachten ."

— ^ ^ " ib e n k o n z e r t .) Der erblindete Orgelvirtuose Ei
Neustrelitz gibt hier am nächsten Mittwr

« vends 7 Uhr , in der Schiohkirche ein Orgelkonzert unter M
Wirkung der Sängerin Fräulein Werr , des Cellisten He
veinrich Warnke ans Baden und des Herrn Hosorganii
kan »

* "
-?,.

*' hervorragenden Leistungen des Herrn Scknö
n »

*" " "brav , wo er als Konzertgeber auftrat , die vollste Will
0

, « v
"

- bh ^ nde Anerkennung » wie uns die Zeitungsberiia » Leipzig , Dresden , Berlin , Hamburg , Weimar » PeteiSburg
bn der Schweiz und in Oesterreich ist Herr Eiyrooer bereits als Orgelvirtuose mit großem Erfolg aufgetrel
Eine Gasexplosion ) ist am Sams

« . Wntbschast „Aur Stadt Altenburg " ein ktei
/

" wanden . Der Hausbuische kam im Keller mit sein
« aL bie Gasleitung , worauf das Rohr sprang I

, . ö ' öokrer Menge ausströmte . Das Feuer konnte vonlw am Platze erschienenen Feuerwehr bald gelöscht werden .
H' idelberg . 27 Jan (Kaiser » Geburtsfest, ) s

. Verschieben . Cwil - und Mil .tä zapfenstre
^ 'E Theater und Festbankett des M,l >lä>vere

»»! » letzteren brachte Herr Hofpaur den Tc»«t den Kaiser , Oberbürgermeister WilckenS jenen aus
»̂ .

*o
« czo,a " US- Geh Rath Erb feiene in einer Ansprs

Der heutige Festtag begann mit ei
Kirchen st ^

taud FestgolteSdienft in den verschiede.

, Verschiedenes .
Jan . (DerKaiferpreiS zur Fört

der klassischen Kunst ) ist von
durch folgenden , vom gestrigen Tage datirten <den Preußischen Kultusminister gestiftet worden : „Zur Fö

de» Studiums der klassischen Kunst unten den Künstlern Deutsch¬
lands will ich au » meiner Schatulle einen Preis von 1100 M .
jährlich stiften - Diesen Preis werde ich an meinem jedesmaligen
Geburtstage demjenigen Künstler verleiben , welcher aus einer
von mir ausgeschriebenen Konkurrenz alS Sieger bervorgeben
wird . Sowohl die Stellung der Aufgabe als auch die Ver¬
leihung des Preises bebalte ich mir selbst vor . Als erste Aufgabe
stelle ich : Die Restauration des in meinen hiesigen Museen auf '

gestellten pergamenischen Frauenkopfes . Ueber Ausschreibung und
Einrichtung der Konkurrenz erwarte ich baldigst Ihre näheren
Vorschläge .

"

* Berlin , 28 . Jan . (Vom Hoftheater ) Dem Ober »
regifseur de» Königlichen Schauspiels » Max Grube in Berlin ,
ist von Seiner Majestät dem Kaiser der Königliche Krouen -
Orden vierter Klaffe verliehen worden .

* Berlin » 28 . Jan . LDie Veranstaltung einer
Berliner Gewerbeausstellung im Jahre 1896 )
wird von hiesigen Blättern nach der am Donnerstag Abend ab¬
gehaltenen Sitzung des Gesammtvorstandes für gesichert an¬
gesehen . Von den 33 Gruppen , die vorläufig gebildet worden ,
haben sich 21 cndgiltig konstituirt , mit einer — der der Elektro¬
techniker — steht ein besonderes Abkommen in Aussicht . Es
haben sich bis jetzt , wie der Vorsitzende , Kommerzienrath Kühne¬
mann , mittdeilte , 3647 Aussteller gemeldet , mebr als die doppelte
Zahl derer , die vor 15 Jahren an der damaligen Berliner
Gewerbeausstellung betheiligt waren . Von 450 Firmen deS
Maschinenbaufachs haben 359 ihre Mitwirkung zugesagt . Wäh¬
rend im Jahre 1879 sich 149 Firmen der Metallindustrie an der
Ausstellung betheiligtcn , bat diesmal mehr als die vierfach ^ Zahl
Plätze beansprucht . DaS Programm der „ Berliner Gewerbe -
und Deutschen Knnstgewerbeausstellung 1896 " wurde in allen
Einzelheiten gutgeheißen . Auch soll die Terrainfrage aufgehört
haben , Schwierigkeiten zu bieten . Ehe man sich entscheidet , soll
der Stadt das Wort gelassen werden , doch sind bereits im
Westen zwei gut gelegene Plätze zur Verfügung gestellt .

* Hamburg , 28 . Jan . (Das Hamburger Thalia -
Theater ) ist von Direktor Maurice an Hofrath Pollini ver¬
kauft worden , der es am 1 September übernehmen,wird , Herr
Maurice bleibt für längere Zeit in finanzieller und künstlerischer
Beziehung an dem Unternehmen betheiligt und das Thalia -
Theater soll in gleicher Weise wie bisher geführt werden .
Darnach werden fortan alle großen Hamburger Bühnen in der
Hand Pollini 's vereinigt sein : er ist Pächter und Leiter der
Stadttheater in Hamburg und Altona , ist Eiaenthümer de»
„ Neuen Theaters "

, ist zur Zeit Haupt deS „ Carl - Schulze -
Theaters " und bat nun auch das „Thalia - Theater " von Cheri
Maurice erworben . Daß Cheri Maurice sich »um Verkaufe des
Thalia - Theaters genöthigt sah , ist eine Folge de» kürzlich ge¬
meldeten Todes seine » Sohnes und seine » eigenen hohen Alters .

* Wie « . 28 . Jan . (Graf Edmund Zichp ) , der be¬
kannte Kunstfreund und Mären » ist gestern Früh gestorben.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrosfen .)

Berlin , 29 . Jan . Heute Vormittag fuhr Seine Majestät
der Kaiser beim Reichskanzlerpalais vor , um sich vom
Grafen Caprivi Vortrag halten zu kaffen.

Berlin , 29 Jan . Der Reichstag nahm die Vorlage
über das Handelsprovisorium mit Spanien ohne
Debatte endgiltig an . Es folgte die erste Berathung der
Reichsfinanzreform .

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt , dadurch ,
daß durch die Berathung der Reichssteuervorlagen die
Finanzreform zurückgestellt worden sei , wäre es den
Einzellandtagen ermöglicht worden , die letztere eingehend
zu diskutiren und in der Bevölkerung das Verständniß
für sie zu erweitern . Die , Finanzreform sei eine poli¬
tische und finanzielle Nothwendigkeit . Die Matrikular -
beilräge sollen nur ein Noihbehelf sein , bis das Reich
von eigenen Einnahmen leben könne . Bezüglich der vor¬
geschlagenen Börsensteuer sei die Regierung der Ansicht ,
daß , wenn man eine zu große Belastung herbeiführe ,
dies ungünstig zurückwirken müsse auf Industrie , Handel
und Landwirthschaft . Die Regierung dürfe nicht han¬
deln wie einer , der den Baum umschlägt , um die Früchte
zu erhalten .

Reichskanzler Graf Caprivi betritt den Saal .
Es sprachen noch Lieber (Centr . ) , Rickert (freis .

Vereinigung ) und Finanzminister vr . Miguel .
Wilhelmshaven , 29 . Jan . Der Kapitän zur See

Baraudon , Inspekteur des Torpcdowesens , wurde zum
Contreadmiral befördert .

Stuttgart , 29 , Jan . Seine Majestät der König ist-
heute Vormittag 8 Uhr 30 Min . nebst Gefolge von
Berlin wieder hier eingetroffen .

Zürich , 29 . Jan . Gestern Abend zogen nach einer
Versammlung in Außersihl , in welcher die sicilianischen
Unruhen besprochen worden waren , 150 Italiener unter
Führung deutscher Socialdemokraten nach dem in der
Bahnhofstraße gelegenen italienischen Konsulat , vor dem
sie eine Demonstration veranstalteten . Sie brachten rothe
Fahnen am Konsulatswappen und die Inschrift an :
„ butto xei IratuUi Äeiliani " . Die Polizei zerstreute die
Ansammlung und verhaftete 15 Tyeilnehmer , einer wurde
durch Säbelhiebe schwer verwundet . Gegenwärtig ist die
Ruhe vollständig wieder hergestellt .

Wien , 29 . Jan . Fürst Nikolaus Esterhazy ist gestor -
den . (Nikolaus Fürst Esterhazy von Galantha war am
25 . Juni 181 ? in Regensburg geboren und seit dem
8 , Februar 1842 mit Lady Sarah VillierS , die im Jahre
1853 starb , vermählt . Er war Erb -Obergrspan des
Oedenburger Komitats und österreichischer Major a . D . )

Pest , 29 . Jan . Die Polizei löste gestern eine Ver¬
sammlung von hiesigen slavischen Arbeitern auf , da der
Vorsitzende und die Redner , trotz des Verbotes der Polizei ,
fortdauernd böhmisch sprachen . Bei mehreren Arbeitern
wurden Abdrücke aufrührerischer Lieder gefunden .

Pisa , 29 . Jan . Vergangene Nacht wurden in der
Hnmdertkasrrne ein Korporal und zwei Soldaten getödtet
und ein Soldat schwer verletzt . Man glaubt , daß der

Mörder ein Soldat sei , der durch das Fenster die Flucht
ergriffen hat .

London , 29 . Jan . Nach einer Meldung des Reuter -
schen Bureaus sind die Einzelheiten deS Abkommens
zwischen dem Emir von Afghanistan und dem englischen
Kommissär Durand noch nicht bekannt gegeben ; einige ,
namentlich auf Afghanistans Nordgrenze bezüglichen ,
dürften überhaupt nicht veröffentlicht werden . Nur so
viel verlautet , daß die indische Regierung sich verpflichtet
haben soll, Afghanistan gegen einen Angriff von Norden
her zu vertheidigen . So lange der Emir die Ab-
machungen innehält , soll die indische Regierung ver -
pflichtet sein, die Integrität von Afghanistan aufrecht zu
eryalten .

'

London , 29 . Jan . Der „Daily Telegraph " meldet aus
Kairo . daß die Lage daselbst als sehr ernst anzusehen
sei . Der Tagesbefehl des Khedive werde als ein er -
neuter Beweis für die unversöhnliche Abneigung deS
Shedive gegen England , betrachtet . (Diese Auffassung ist
unverständlich , da der Tagesbefehl ja auf Betreiben des
diplomatischen Agenten Englands erlassen worden ist.
Allerdings kennt man den Wortlaut des Tagesbefehl »'
noch nicht und es ist nicht ausgeschlossen , daß derselbe
einen Theil der englischen Wünsche unerfüllt läßt .) Viel -
fach werde geglaubt , daß eine Annexion Egyptens oder
die Absetzung des Khedives durch England erfolgen müsse,
wofern der Shedive nicht einen neuen Tagesbefehl er¬
läßt und sich von den Ratschlägen der englischen Regie¬
rung leiten läßt . (Man wird diese Drohung einst¬
weilen noch nicht allzu ernst zu nehmen brauchen , da
der „ Daily Telegraph " nicht das englische Regierung - -
organ ist .)

St . Petersburg . 29 . Jau . Seine Majestät der Kaiser
verbrachte die letzte Nacht ruhiger .

Belgrad , 29 . Jan . Eine Arbeiterversammlung spra ,
gestern Nachmittag in einer Resolution ihre Sympath -
für die Radikalen aus und durchzog dann die Stadt unter
Hochrufen auf den König und die Verfassung . Schließ¬
lich ging alle - ruhig auseinander .

Belgrad , 29 . Jan . Das Amtsblatt veröffentlicht einen
vom Justizminister Unterzeichneten königlichen UkaS , der
eine Amnestie für das frühere Ministerium Avakumowitsch
und die Einstellung deS gerichtlichen Verfahrens gegen
dasselbe anordnet .

GroMrrrogliches Hostheater .
Dienstag , 30 . Jan . , 20 . Ab .- Vorst . : „ Mauerblümchen "

, Lust¬
spiel in 4 Akten von Oskar Blumentdal und Gustav Kadelburg .
Franziska : Frl . St . Georges vom Stadttheater in Chemnitz
als Gast . Anfang V- 7 Uhr .

^ i,l,l » lrililsrurrruren .
Auszug aus dem Karlsruher Ktandrsimch -Kegistrr.

Todesfälle . 25 . Jan . Wilhelm . 5 Tage . V . : Bernhard
Nothstnn , Eisengießer , - 26 . Jan , Max Weiter , ledig . Gipser ,29 I , — Julius Lindenmaper , ledig . Babnbeamter , 24 I . —
Karoline , Ehefrau des Marstalldieners a . D . Otto Rombach ,64 2 - — ? 7. Jan . Eugen , 3 M . 1 T , V . : Friedrich Bonnet ,
Fabrikarbeiter . — Blasius Sutter , Ehemana , HauptsteueramtS -
diener a . D „ 63 I . — Wilbelmine Hvffuer , ledig , 70 I . —
Jakob Lacroix , Ehemann , Maurermeister . 56 I . — 38 . Jan .
Hildegard , Wiiwe des WagenwärterS Bernhard Frank , 75 I .— 29 . Jan . Jda , Wittwe des Organisten Hermann Bauer . 45 I .

Witterungsbrsbachtunge» der Mrtrsrot . Station Karlsruhe .

Januar
27 NacktsS - ' U
28 Arg »; , 7" U, '
2 -, M.üas .2^ ' ,
28 . Nachts 9 " U . _
29 Mrgs . 7 '° N . 4 752 4
29 . Mittgs . 2-«U . >754 9

Baroin ? Thrrm .
m «i

754 .1
748 6
747 .3 ,
749 .1

4 - 4 .6 !
4 -5 6 !
) 6 ,0 !
-^ 4 0 >
4 - 1-6 >
^ 40

Feucht.
j N-I°ti»e
Feuchtig¬
keit in ' ,

Wind I Hüsurri .

37 59 SW bedeckt ' )
48 70 „
6 . 1 83 ' )
55 ! 90
44 ! 15 '
37 ' 6l ; W > heiter

' ) Sturm . ' ) Regen .
Höchste Temperatur am 27 . Januar j- 6 5 " ; niedrigste in Her-

Nacht vom 27 . auf 28 . Januar 1- 4 .0 °.
Höchste Temperatur am 18 . Januar 4 - - 5 ; niedrigste in der

Macht vom 28 . auf 29 Januar -1- 1 .0 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm .
4 Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 4 7 mm .
Todtnauberg . Temperatur am 29 . Januar , 7 Uhr 36 Mi « .

Früh : — 4,8 ° ; Schneehöhe : 24 em .
Wasserstau » » eS Rheiu » . Maxau , 28 Jan . MrgS .» 2 65 w ,

gefallen 2 om . — 29 Jan , Mrgs . , 2 66 m, gestiegen 1 ow .

Wetterbericht vom 29 Januar 1894 .
Die Depression , welche vor zwei Tagen vor der Norwegischen

Küste lagerte , ist bis zum nördlichen Norwegen weiter gezogen
und hoher Druck ist von Westen her , wo noch sein Kern liegt ,
in das Binnenland eingedrungcn ; hier ist infolge dessen theil -
weise Nufklaren erfolgt , nachdem in den letzten Tagen überall
Regen - und Schneefälle stattgefnnden baben , und die Temperaturen
sind neuerdings etwa - gesunken . Da der hohe Druck voraus¬
sichtlich noch weiter binnenwärts an Ausdehnung gewinnen wird ,
so ist zunächst heiteres Wetter mit leichtem Frost zu erwarten ;
von langer Dauer wird dasselbe aber wahrscheinlich nicht sein da
starke südliche Winde über Irland das Nahen einer neuen
Depression ankündigen .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom L9 , Januar 1894 .

StnaiSpapicre . Bihuiktieu .
I» . D , RcichSanlcche - .- Schweiz. Nordostbahn 10»",IV7.S0 « o tharo I4» so

U7 .SS Lombarsen so . —ics .4» Ungarn ss .eo
io«.«» « Ivlhai r,i - ,»7 , 5 Heff. LudwigSdahn I«, .-

IsSOr Runen ' j > - Lanka» »U L»II . Orientanleihe «S

4«/, dto .
4' /, Preuß . KonsolS
4- , , Baden in st.

Oesterr. Soldrente
Silderreme

L47.7-
44 .50

LL5.L»
er» 5
r»5.7»

London

L '
ro.ir
81.1S
ISS-/,
16.»»

Italiener comptanr 7S 8S '

1? Rapoleons 'dor
Mark «.

°^ Pri-aEE

« reditatt >En
**°* '

» ,, , «redttakie»
" "

^
Dtbkonto-Somminbit 170.40 Dirionto-ttomioaildit 174,-
D -n »sl-»t .r Bank 10». - ,Lombarden »».
tza- o-ILgrsellschaft 1»». - j Lenben, : fest.
Deutsche Lank lb».7» « »rU».
Dresdener Bank 1» , .- Oesterr . «reditakien »»».>»
Lstnderbant ras » , Lombaidcn 4bL»

DiLksnw-Nommandit 17S .4-
Lanrahlltte iio .ro
sstelsenkirchr»
Dortmunder
Bochums
Nubelnote»
Harpener

« ieu.
»reditaktien »s».7b
St -at- baha »1».»»
Lomoarde« 1»».«»
Ungarn 117 .»»
Marknot «« 81 ».
Papierrente »0,i »
Länderbaut »««a>o

V« il .
r- , « inten »7I «
Spanier Sb- ,Lür-.e» »».I»
Ottomane ««>
Z-<, Portugiese» — -
« t» Lint, « o. -

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .



«t » Todesanzeige
I Lahr .

'
Heute entschlief sanft im festen Glauben

MM an ihren Herrn und Erlöser unsere liebe Gattin ,

Mutter und Großmutter ,

Wilhelm«» Kaufmann,
geb . Woos,

nach langem und schwerem Leiden im 66 . Lebensjahre .

Lahr , den 28 . Januar 1894 .

Km Uamen -er Hinterbliebenen :
Theodor Kaufmann sev.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 31 . d . M . , Vor¬

mittags 10 Uhr statt . G . 163 .

Danksagung.
theil -Bade«. Für die zahlreichen Kundgebungen

nehmender Aufmerksamkeit , die mir anläßlich meines Z5

25 jährigen Dienstjubiläums D
von den verschiedensten Seiten zugegangen , spreche ich meinen LL

verbindlichsten Dank aus . G . 170 . 1 . K

Baden , am 26 . Januar 1894 . § r

Irrck , K
Grund - und Pfandbuchführer . ^

^8 >8 >8 >8 >8 )8G

«Se» ei«de EhrSberg . U« tsgerichtSbezirk Schönau .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs ' und Unter -
Gi47s pfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

vsandsreckten länger als 30 I uh re in den Grunü - oder UntervsandSbüchern
der Gemeinde Ehrsberg » AmtSgerichtsbezirks Schöna «,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , dir

Bereinigung der UnterpfandSbücherbetreffend (Ney. Bl . Seite 213) , und deS

Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.

(Ges.° und B . - Bl - S . 43 ) aufgefordcrt , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewäbr- und Pfandgerichtc unter Beobachtung der im 8 20 der

BollzuaSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- n- B .Bl - S . 44 ) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Bermeidung des RechtSnach -

Ihnles, daß
die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Bücher»

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Rathbaust zur Einsicht offen liegt.

Ehrsb .rg » den 16. Januar 1884 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär:

GrrSbacher , Brgrmstr . G . Hrizmann , Rathfchr

« « tsbezirk Konstanz . Gemeinde Rohlingen .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Grund , und PfandbuchSbereinigung

betreffend .
Auf Grund deS Gesetze« vom 28 . Januar 1874 die öffentlichen Mahnungen

bei der Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbüchcr betreffend , ergeht

I . an sämmtliche Gläubiger , die seit länger als 30 Jahren in die Bücher

dieser Gemeinde eingeschrieben sind , die Mahnung , diese , insofern sie

noch Giltigkeit haben , , u erneuern, ^ ^
2 widrigenfalls die innerhalb 6 Monaten nach dieser Mahnung nicht

'
erneuerten Einträge gestrichen werden . . . ^

3 wird zugleich bekannt gemacht , daß ein Verzeichnt der in den Büchern

besagter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehaus zur Einsicht offen liegt.

Böblingen , den 27 . Januar 1881 . . „ . .
Das Pfandgericht . Der Bereimgungskomnufsär :

Bürgermeister Hirt ._ _ Ma yer » Rathschr ._

8Li«!»lkrtL »» iseIr «
I volL slti »« »

Oie neue Luttsgs unseres llanäduedo
ru äeu süäskriltauisclisll Oolämioeo , io
äeutsoker 8xsaeke. « irä aus Verlange»
gratis uvcl kraoeo gesanät . Lbeoso
dlarbtberioble , vekcLa am 1. uoä 15.
ieäes dlonats ersekeinsn. F .695 8
LI.. L Oie , Laogaisrs.

54 OIck Lroaä 8t . b.«»n «le»n L . 6.

F885 3 . Nr . 382 . «svervach .

Bekanntmachung.
Die Stelle einer Lehrerin an der

kleinkiuderschule i» Eberbach a . N .
,ird am 17 . April d . I . erledigt.
Gehörig vorgebildete Bewerberinnen

»ollen sich beim Gemcinderath schrift -
ch melden .
Eberbach, den 12 Januar 1894 .

Gemeinderath
euer-, fäll- u . einbruchfichere

Geld- , Köcher- und
I Dokumenten -Schränke
IF6519 empsiehlt
iFilk . lVsi88 , iiLpIskukö,

Erbprinzenstr . 24 .

vLeisv -SurleL unli kNMkNirr L. A .

i -rvvsosÄevt « so i-r. u. so î-e.

Wer liefert billig G .116 .2

Vorkstr « » ?
Von jetzt ab bis Juni .

Offerten an die Expedition ds .
Blattes .

Planfertigung u . Lauleitung
zu

Fabrikanlagen , zu
Dampf - H» Waff erkraft -

anlagen p . p
übernimmt D '504 21

Civ -Jug . Witt ». IV ul » . Karlsruhe

Kns» -8onbon8
mit

Ueberraschungen ,
Mützen,
Desserts,

in größter Auswahl empfiehlt

I.. öettlialö Mwe,
19 Kark-Hriedrichstraße 19H

Apeciatgrschöstin Lkovoluäen, Oaoao ,
Idee , ii. 0s88ei-1s. G 171 1

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot.

G ' 127 2 . Nr .1361 . Tauberbischofs¬
heim . Das Großh . Amtsgericht hier-
selbk hat unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Die Erben und Rechtsnachfolger der
Landwirth Burkard Dörr Witwe,
Friederike » geb . Ganz in Pülfringen ,
nämlich Karl Dörr in Mannheim ,
Amalie Dörr in Ludwigshafen und
Michael Anselm Dörr , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , besitzen ohne
besondere Erwerbsurkunde auf Gemar¬
kung Pülfringen folgende Liegen ?ckaften :

a- Lagerb. Nr - 809 : 63 gw Garten¬
land am GissigheimerWeg, neben Karl
Josef und Wendelin Höfling und An¬
dreas Schmitt :

d. Lagerb. Nr . 1942 : 49 gm Garten¬
land am Bartelsbrunncn , neben Egid .

Hack von Bretziugen und Aodr . Seitz
3 Kinder ;

o . Lagerbuch Nr - 1997 : 8 »r 47 gm
Liese im Schweingraben , neben Gre¬
gor Kliörzcr und Ferdinand Hcrberich ;

ck. Lagerbuch Nr . 2499 : 15 ar 24 gm
Acker im Schweinberger Pfad , neben
Sebastian Eiseahauer und Johann
Tremmel .

Auf Antrag des Handelsmanns Jakob
Bauer in Königheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Spiegel hier , welcher
Pfandeintrag und Liegenschaftsvollstre¬
ckung bezgl . dieser Grundstücke erwirken
will , in Anwendung des L R .S . 1166 ,
§ IW bad . E G . z . d . R .J G . vom 3.
März 1879, werden diejenigen Perso¬
nen» welche an diesen Liegenschaften in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
StammgutS - oder Familiengutsverband
beruhende Reckte zu haben vermeinen,
hiermit aufgefordert, solche ihre Rechte
spätestens in dem aus

Montag den 16. April 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

beimmien AufgebotSlermin anzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden

Taubcrbischofsheim, 19. Jan . 1894 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Wagner .
Bermögensabsonderungkn .

G . 166 . Nr . 1l31 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Wirths
und BierbaueiS Heinrich Scköchlin ,
Karoline . geborne Kleiber in Durlach ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 20 . Januar 1894 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
O . Schoch .

G . 158. Nr . 889. Frciburg . Die
Ehefrau des Schreiners Wilhelm Eng¬
ster . Jda , geb . Jung in Gundelfingen,
hat gegen ihren Ehemann Klage aus Ver¬
mögensabsonderung bei der « I . Civil¬
kammer des Gr . Landgerichts Freiburg
erhoben und ist Termin zur Verhand¬
lung dieser Klage auf
Donnerstag den 15. Mär » 1894,

Vormittags 9 Uhr »
bestimmt.

Freiburg , den 26 . Januar 1894 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Landgericht« :
Schäfer .

Erbrillwrtsongeii.
G 146 .2. Nr . 1371 . WieSloch .

Zimmermann Daniel Knopf von Roth
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ deS Nachlasses seiner verstorbenen
Ehefrau , Elisabetha Knopf , geborene
Merx , gebeten . Diesem Gesuch wird
stattgegebcn werden , wenn nicht inner¬
halb zwei Wochen begründete Ein¬
sprache dagegen bei Großh . Amtsgericht
hier eihoben wird.

Wiesloch, den 26. Januar 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kumpf .
Erbbirlatmng .

G 152 . 2 . Karlsruhe . Eduard
Nowack » s . Zt . Wirlh in Karlsruhe ,
jetzt Zahntechniker und an unbekannten
Orten sich aufhaltend , ist am Nachlasse
seines am 22. Januar ds . Js . dahier
verstorbenen Vaters , Eduard Nowack »
Kanzleirath a . D . , mit Andern erb¬
berechtigt .

Derselbe wird hiermit mit Frist
von sechS Wochen

aufgefordert, zum Zweck des Beizugs
zu den Berlaffenschaftsverhandlungen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1894 .
C Fraeulin ,

Großherzogl . Notar .
Handelsregisterelntriige.

G 19- Nr . 1361 . Müllbeim Unter
O Z . 268 deS Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Firma Hermann Maier in Müll¬
beim . Inhaber ist Hermann Maier ,
Weinhändler daselbst , verheirathet mit
Karoline Strauß von Bockenheim . Nach
Artikel 1 des Ehevertrags 6 . ck. Frank
surt a M , den 18. Mai 1888 , wirst
jeder Theil 50 Mark in die Gemein¬
schaft ein , alles übrige , gegenwärtige
und zukünstige Vermögen wird von der¬
selben ausgeschlossen , auch behält sich
jeder Theil die eigene Verwaltung sei¬
nes alleinigen Eigenthums vor.

Müllheim , den 18 Januar 1894
Großh . bad . Amtsgericht-

Buhlinger .
Strafrechtspflege.

Ladung »
G1621 - Nr . 1100 . Mannheim .

Der am 14. Juli 1862 zu Böhl bei Lud¬
wigshafen geborene , zuletzt hier wohn¬
hafte Tazlöhner Jakob Kopf - Ersatz¬
reservist — wird bschuldigt , daß er als
beurlaubter Ersatzreservistohne Erlaub -
niß ausgewandert ist , indem er nach
Ablauf des ihm bis 1 . September 1893
ertheittcnUrlaubs um eine Verlängerung
desselben bei der Militärbehörde nicht
nachgesucht hat,

Uebertretung gegen 8 360 ' des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großherzoglichen Amtsgerichts hier -
selbk auf

Samstag den 17. März 1894,
Vormittags 8V- Ubr ,

vor daS Großherzoglichr Schöffengericht
hier zur Hauprverhandlung geladen .

Bei unentschuldigt«« Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
strafprozeßordnung von dem König! .
Bezirkskommando zu Mannheim aus¬
gestellten Erklärung verurtbeilt » erden

Mannheim , 26 . Januar 1894 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgericht- :

Staudt .
der « . Bekanntmachungen ,
G160 . Nr . 80. Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermeffungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einvrrständniß
mit den Gcmeindrräthen der bctheilig-
ten Gemeinden Tagsahrt ikweilS .auf
dem Rathhause der betreff . Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Hilperts «« , Montag den 5 .
Februar l . I , Vormitt . II Uhr ;

2. OtterSdorf , Donnerstag den
8 Februar l . I . , Vorm . II Uhr ;

3 . Wintersport . Montag den 12.
Februar l . I , Borm . II Uhr ;

4 . Oberndorf , Donnerstag den
15. Februar , Barmitt 11 Uhr ;

5 . Rauenihal . Samstag den 17.
Februar l. I . , Vorm . 11 Uhr.

Tie Grundeigentbümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt »
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundelgenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorgc -
merkten Aenderungen in dem Grund -
rigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem FortführungS -
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezrichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebrnev
Handriffe und Meßurkunden vor der
Taofahrt bei dem Gemeinderath oder in
derTagfahrt bei dem Fortführungsbeam -
ten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts
wegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederherstellung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstückenent-
geaengenommen.

Rastatt , den 29. Januar 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Fr . Fuhrmann .
G -159 - Pforzheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermeffungS-

werke und der Lagerbücher der Gemar¬
kungen Pforzheim und Haidach ist
Tagfahrt auf

Dienstag de« 6 Februar ,
vormittags 8 Uhr ,

in das Rathhaus zu Pforzheim anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit de,
letzten mit dem 22. Mär » 1893geschlofle
neu Fortführung eingetretenen, dew
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungenim Grundeigenthmn während
8 Tagen vordem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Ratb -
hause ausliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge-
merktcn Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfabrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenlhuw
eingetretenen, aus dem Grundbuchc
nicht ersichtlichen Veränderungen dew
Fortführungsbeamten in der bezeichne« !!
Tagfahrt anzumclden. Ueber die in de;
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die dorgeschriebener .
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem FortführungS
beamte » abzugeben , widrigenfalls die-
selben auf Kosten der Betheiligten vor
Amtswcgen beschafft werden müßten.

Pforzheim, den 19. Januar 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Einwald .
G 169. Nr . l-1 . Eppingen .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Ausstellung des Lagecbuches der Ge¬
markung Treschkliugeu Tagfahrt auf
die Tage vom 5 . bis V . Februar
18N4 , jeweils Vormittags 8— 12 und
Nachmittags 2—6 Uhr in daS Rath -
hrus zu Treschkliugeu anberaumt .

Gemäß Art . 7 der Allerhöchstlandes-
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 , letzter Absatz (Gesetzes - u.
Verordnungsblatt Nr . XX ) werden die
Eigenthümer von Liegenschaften , zu deren
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen,
hiermit aufgefordert , in obiger Tag¬
fahrt dem Unterzeichneten Lagerbuchs !
beamten dieselben unter Anführung der ^
Rechtsurkundrn zu bezeichnen.

Gleichzeitig werden die Grundeigen -
thümer aufgefordert , die seit dem 1 .
Januar 1889 in ihrem Grundeigeothum
eiugetretenen, aus dew Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen in obiger !
Tagsahrt dem Unterzeichneten anzumel - !

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofduckdruckerr !.

de , und über die iu der Form der
Grundstücke eiugrtreteuru Veränderun¬
gen die »orgeschriebeneu Handriffe und
Meßurkunden abzugebru, widrigenfalls
dieselben auf Kosten der Betheiligtrn
von AmlSwcgenbeschafft werden wüßte».

Eppingen , den 29. Januar 1894 .
Der Großh . Brzirksgeometer :

Fischer .

G167 Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 Februar l . I .
sind folgende , nach den Bestiumiuugeu
der betreffenden Gütertarife auch für
den Verkehr zwischen Basel Badischer
Bahuhof und Waldhut einerseits so-
wie schweizerischen Stationen ander¬
seits giltigen Drucksachen erschienen : i

a . eine Neuauflage deS gemeinsames !
schweizerischen AusnahmetanseS
Nr . 5 ( für unverpackten Käse in
Ladungen von mindestens 250 )
Kilogramm ) ;

d . der I - Nachtrag zum gemeinsame »
schweizerisch. Ausnahmetarif Nr . 9
(für landwirthschafllicheProdukte).

Diesenbeiden Drucksachen , durch welche
lediglich das Geltungsbereich der AuS-
nabmetarife erweitert wird, können von
unserem Gütertarifdüreau kostenfrei be¬
zogen werden .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1894.
Generaldirektion.

G ' 165. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Februar l . I .
wird für die Beförderung von Eisen»
babnfahrzeugcn (Lokomotiven und Ten¬
dern , Personen - und Güterwagen ) voir
süddeutschen Stationen nach Suczawo,
Predeal u. Berciorova (für Rumänien )
ein AuSnahmetaris eingeführt. In den¬
selben sind die badischen Stationen Hei¬
delberg , Karlsruhe, Ncuhausen und
Scdaffhausen ausgenommen worden.

Nähere Auskunft ertheiley die obige»
Stationen, durch welche auch der Aus»
nahmetaris zum Preis von 20 Pf . für
das Stück bezogen werde » kann.

Karlsruhe , den 26. Januar 1894 .
Gencraldirektion.

Holzversteigerung.
G 139 .2 . Nr . 94 . Großh . Bezirks-

forster Mittelbera versteigert mit Zah¬
lungsfrist bis 1 . Oktober d . I .
Samstag de« S . Febnuar 18941 ,

Vormittags 10 Uhr, im Rathhause i»
Langenalb aus dem Domänenwald-
distrikt Tannwald :

350 tannene Bau - u . Gerüststangrn,
23 tann . Stämme H Klaffe, 160 desgl
III und 515 desgl. IV . Al ., 181 tann .
Klötze und 6 Eichen IV . Kl Sodann
SOt Ster buchenes und 1065 Ster tan»
neneS Scheitholz.

Montag de« 5 Februar 18V4 ,
Vormittags 10 Uhr, in der Marz -
zeller Mühle aus dem Domänen»
Walddistrikt Großklostrrwald nächst
Marxzell und Franenalb :

245 starke Stangen , 2380 Hopfen¬
stangen 1 - Kl . , 1655 da. 11 - Kl -, 3930
do Hl . Kl . . 5270 do . IV. Kl . » 7810
Rebüecken , 2080 Bohnenstecken . Sodann
11 Ster buchene, 3 Ster gemischte , 48
Ster tannene Scheiter , 13 Ster buch.,
10 Ster gemischte , 77 Ster tannene
Prügel , 3538 tannene Prügelwellen u.
170 Normalwellcn .

Die Domänenwaldhüter Fluderer i»
Schielberg und Schnurr in Marxzell
zeigen daS Holz vor der Versteigerung
aus Verlangen vor.

Holzversteigerung.
G -161 .1 . Nr - 113 . Die Gr . Bezirks -

forstei Lahr versteigert aus dem Do¬
mänenwald „ Hochwald " im Gereuth
Montag den S . Februar , Morgens
S Uhr , im „ Rappen " - Saal in Lahr:
Stämme : 5 Eichen III . Cl . , 3 Erlen ,
207 Tannen 1- bis V . Cl ; Klötze : 2
Buchen, 1 Ahorn , 7 Tannen ; Stangen :
1000 Gerüststangen, meist sichten? , 250
Hopfenstangen 1. und Ili . Cl . , 600
Baumüickel» 3425 Rebstecken, 1750 Bob-
nenstecken. 710 Ster buchenes un : ge¬
mischtes , 3 Ster lindeneS , 540 Ster
sorlenes und tannenes Scheit - und Prü¬
gelholz . 7300 Laubholzwellen.

G .88-3 JNr . 365. Karlsruhe .

Saufichrer-Gesoch .
Für den Neubau der katholische«

Kirche in der Wiehre ( Freiburg iw
Breisgau ) suchen wir auf Anfang April
1894 einen im Kirchenbau erfahrenen»
Praktisch gut geschulten und zuverlässi¬
gen Platzbauführer - Seine Thätigkeit
umfaßt die Ueberwachung der sämmt-
lichen Bauarbeiten , Fertigung der Lei-
stungsaufnahnen und Aufstellung der
Abrechnung, und die lausenden schrift¬
lichen Arbeiten. Zeichnerisch soll derselbe
nur ausnahmsweise und in den Winter -
monaten in Anspruch genommenwerden -

Die Dauer der Anstellung wird nicht
unter 4 Jahren betragen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen und Beifügung ihrer
Gehaltsansvrüche spätestens bis 4 . Fe¬
bruar L8S4 bei dem Sekretariat der
Baudirektion schriftlich melden .

Karlsruhe , den 24. Januar 1894 .
Grotzh . Baudirektion .

Or I . Darm .
Martin -
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